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Großes im Kleinformat: Papiertheater

Im Herbst lebt in Marbach die kleinste Theaterform, das Papiertheater, wieder auf. An den Samstagen und Sonntagen 10., 11., 17. und 18. Oktober 2009 gastieren in den Räumen der Stadtbücherei, Hauffstraße 7, vier Papiertheater aus ganz Deutschland und zeigen große Schillerstücke im Kleinformat. Die Aufführungen finden jeweils um 16 Uhr und 20 Uhr statt, und sind für Kinder und Erwachsene gleichermaßen geeignet.

Die Reihe startet am Samstag, 10. Oktober mit der Ballade „Der Handschuh“, gespielt von Rüdiger Koch vom Papiertheater INVISIUS, Berlin. Das Papiertheater ist eines der wenigen, das sich ausschließlich mit diesem Medium befasst. Da die Ballade relativ kurz ist, wird bei der Nachmittagsvorstellung zusätzlich ein Grimmsches Märchen und am Abend Webers “Freischütz“ gespielt.

Am Sonntag, 11. Oktober geht es weiter mit den Zwillingsbrüdern Niemann vom Figurentheater Lislelotte, ebenfalls aus Berlin. Die beiden Musikwissenschaftler  beschäftigten sich vor allem mit barocker Theatertechnik und Inszenierungskunst, was sie schließlich zum Papiertheater und später auch zum Schattentheater führte. Nils Niemann ist für Gestaltung und Figurenspiel verantwortlich, Carsten Niemann spricht bis zu zehn Rollen eines Stückes. 
In Marbach bringen sie „Wilhelm Tell“ in der Fassung des Schreiberschen Papiertheaters, einer klassischen Papiertheaterfassung des 19. Jahrhunderts, auf die Bühne. 
In der Folgewoche spielt am Samstag, 17. Oktober das bereits seit 25 Jahren bestehende Burgtheater Solingen die romantische Tragödie „Die Jungfrau von Orleans“. Es ist die Geschichte eines lothringischen Bauernmädchens, das im Krieg zwischen England und Frankreich die französischen Truppen zum Erfolg geführt hatte, dann in die Hände der Engländer fiel und schließlich als Hexe verbrannt wurde. Gespielt wird das Stück von Peter Schauerte-Lüke und Partnerin.
Abschließend präsentiert am Sonntag, 18. Oktober die Papieroper am Sachsenwald „Die Räuber-Oper“. Die Neuinszenierung für das Schillerjahr von Uwe Warrach, Reinbek, ist humorvoll und bedient sich der heutigen Sprache, ohne den Inhalt oder gar die Bedeutung des Dramas zu zerstören. Die Musik stammt von Guiseppe Verdi und Bonfire, das Libretto von Hans-Jürgen Gesche.
Die Tradition der Papiertheater reicht bis ins 18. und 19. Jahundert zurück.  Schiller selbst spielte als Kind mit den gemalten Pappfiguren. Daher darf diese Form des Theaters auch im Schillerjahr nicht fehlen. Ein faszinierendes Schauspiel ist garantiert.
Karten sind online über www.schillerjahr2009.de, über die Tickethotline 01805 700 733 (0,14 Euro/Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, Mobilfunkkosten können abweichen) sowie bundesweit an allen Reservix-Vorverkaufsstellen erhältlich (in Marbach: Chez Slimane, Wildermuthstraße 4, Foto Beran, Marktstraße 32, Druti, Güntterstraße 16, Euli-Service, Rielingshausen, Hauptstraße 8).

Der Preis beträgt im Vorverkauf 6 Euro, für Kinder bis einschließlich 12 Jahren 4 Euro. An der Tages- bzw. Abendkasse kostet der Eintritt jeweils 7 Euro bzw. 5 Euro.
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.Marbach ... frei nach Schiller”
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